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Text und Begründung 
 
Die Stimm- und Wahlbeteiligung junger Erwachsener fällt in der Schweiz erschreckend tief aus. In der 
Stadt Zürich beteiligten sich im Jahr 2010 beispielsweise nur 27.5% der durch Volljährigkeit erstmals 
wahlberechtigten Neuwähler und Neuwählerinnen an den Wahlen, während in Bezug auf die gesamte 
wahlberechtigte Bevölkerung eine Wahlbeteiligung von rund 45% vorhanden war (http://www.bfs.-
admin.ch/bfs/portal/de/index/infothek/lexikon/lex/O. Document.129575.pdf). Es ist zu befürchten, dass 
dies in Winterthur ähnlich aussieht. Für eine funktionierende Demokratie ist es aber wichtig, dass sich 
alle Bevölkerungsschichten in die Entscheidprozesse einbringen. Zudem besteht die Gefahr, dass 
Leute, welche in jungen Jahren nicht wählen und abstimmen gehen, dieses Verhalten auch später 
nicht ändern werden.  
 
Damit die jungen Erwachsenen sich nach Erreichen ihres 18. Altersjahrs an den Wahlen und Abstim-
mungen beteiligen, ist es wichtig, ihnen die Politik bereits zuvor näher zubringen. Eine Möglichkeit 
dafür ist es zum Beispiel, junge Politiker und Politikerinnen in Schulklassen einzuladen. Die Erfahrun-
gen von young-zh (www.young-zh.ch), dem Podienkommittee der Jungparteien im Kanton Zürich, 
zeigen, dass die Jugendlichen bei solchen Gelegenheiten sehr engagiert mitdiskutieren, Politik für sie 
so viel konkreter erfahrbar wird und ihnen aufgezeigt wird, dass Politik gerade auch junge Menschen 
betrifft und junge Menschen darin etwas bewegen können.  
 
Weiter ist es so, dass die Abstimmungsinformationen des Bundes gerade jungen Erwachsenen sehr 
trocken aufgemacht sowie komplex beschrieben erscheinen. Aus diesem Grund verschicken einige 
Gemeinden in der Schweiz jungen Abstimmungsberechtigten zwischen 18 und 25 Jahren ein soge-
nanntes Easy-Abstimmungsbüchlein mit welchem kurz, jugendgerecht und politisch neutral über die 
anstehenden Vorlagen informiert wird (http://www.easyabstimmigsbuechli.ch).  
 
Auch mit Mitbestimmungsrechten für Schülerinnen und Schüler in den Schulen, bei welchen sich die-
se über bestimmte Themen, die sie konkret betreffen, eine Meinung bilden und diese zum Ausdruck 
bringen können, besteht die Möglichkeit demokratische Prozesse bereits früh einzuüben.  
 
Es stellen sich somit folgende Fragen:  
1. Bestehen Zahlen für die Stimm- und Wahlbeteiligung von jungen Menschen in Winterthur?  
 
2. Kann sich der Stadtrat vorstellen, die Lehrpersonen der Oberstufenschulhäuser auf das Projekt 
young-zh hinzuweisen und sie zu ermutigen dieses im Rahmen des Staatskundeunterrichts zu nut-
zen? Bestehen in Winterthur bereits jetzt Projekte, um den Staatskundeunterricht möglichst spannend 
und nicht rein theoretisch zu gestalten?  
 
3. Prüft der Stadtrat sich am Projekt Easy Abstimmungsbüchlein zu beteiligen oder werden andere 
Möglichkeiten geprüft, um spezifisch junge Erwachsene über anstehende Wahlen und Abstimmungen 
zu informieren?  
 
4. Wie sieht es betreffend Mitbestimmungsmöglichkeiten von Schülerinnen und Schülern an Winter-
thurer Schulen aus?  
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ A. Bosshart (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP) X √ Ch. Denzler (FDP) X 

√ Ch. Benz – Meier (SP) X √ M. Gerber (FDP) X 

√ Y. Beutler (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP) X 

√ A. Daurù (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ D. Schneider (FDP) X 

√ B. Konyo Schwerzmann (SP) X √ M. Wenger (FDP) X 

√ F. Künzler (SP) X    

√ P. Kyburz (SP) X √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ F. Landolt (SP) X √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ S. Näf (SP)  √ B. Meier (GLP) X 

√ O. Seitz (SP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ M. Zehnder (GLP)  

√ Ch. Ulrich (SP) X √ M. Zeugin (GLP) X 

√ E. Wettstein (SP) X √ M. Wäckerlin (PP) X 

√ J. Würgler (SP) X    

   √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ N. Albl (SVP)  √ R. Diener (Grüne) X 

√ W. Badertscher (SVP)  √ Ch. Griesser (Grüne) X 

-- P. Fuchs (SVP)  √ D. Schraft (Grüne) X 

√ H. Keller (SVP)  √ M. Stauber (Grüne) X 

√ R. Keller (SVP)  -- D. Berger (AL)  

√ Ch. Kern (SVP)     

√ W. Langhard (SVP)  √ L. Banholzer (EVP) X 

√ Ch. Leupi (SVP)  -- N. Gugger (EVP)  

√ J. Lisibach (SVP)  √ B. Günthard Fitze (EVP) X 

√ St. Nyffeler (SVP)  √ Ch. Ingold (EVP) X 

√ D. Oswald (SVP)  -- H. Iseli (EDU)  

√ St. Schär (SVP)     

√ W. Steiner (SVP)  √ F. Albanese (CVP) X 

   √ M. Baumberger (CVP) X 

√ M. Stutz (SD)  √ K. Brand (CVP)  

   √ R. Harlacher (CVP) X 

   √ W. Schurter (CVP) X 
 


